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Erfolgreich: Capri und seine Besitzerin Barbara Kaiser gewannen mit dem Small-Team.

Zahlreiche
neue Bestzeiten
SCHWIMMEN. Kürzlich nahm der
SC Flös an den ROS Regional-
meisterschaften im Freibad
Hörnli in Kreuzlingen teil. Zwar
gab es in den offenen Kategorien
noch keine Medaillen, dafür aber
zahlreiche Bestzeiten zu verbu-
chen. Gar einen Clubrekord
heimste die 14jährige Natalia
Feringa ein, indem sie die 50
Meter Rücken in 37,69 absolvier-
te. Sie belegte damit Rang 17 in
der offenen Alterskategorie. Eine
weitere persönliche Bestzeit ge-
lang ihr über 100 Meter Delphin,
die sie in 1:19,23 schwamm.
Einen 13. und einen 15. Rang er-
kämpfte sich Manuel Bokstaller
mit zwei persönlichen Bestzei-
ten über 100 Meter Freistil
(1:03,92) und 200 Meter Freistil
(2:23,19). Die erst 12jährige Flö-
ser Nachwuchshoffnung Tara
Lukic lag in einigen Disziplinen
knapp unter ihren Erwartungen.
Sie konnte aber über 200 Meter
Lagen überzeugen. Diese
schwamm sie in einer markant
neuen persönlichen Bestzeit von
2:49,11. Auch der 15jährige Felix
Schilling konnte sich über 200
Meter Freistil enorm steigern
und schaffte es mit einer neuen
Bestzeit von 2:26,26 auf Rang 19.
Mit Kevin Feurer gelang einem
weiteren Flöser eine überzeu-
gende Leistungssteigerung. Er
schwamm 100 Meter Delphin in
1:22,42, was für ihn Rang 15 be-
deutete. Die beste Rangierung
aus Flöser Sicht gelang Benjamin
Menzi in der Kategorie 10–11
Jahre. Mit 49,80 blieb er zwar
ganz knapp unter seiner Best-
leistung, erreichte aber dennoch
Rang sieben. Zahlreiche weitere
persönliche Bestzeiten gab es für
die Flöser Oliwia Basinska,
Adrian Basinski, Elena Benz,
Khye-Wen Ho, Killian Köck,
Michaela Leitinger, Dimitrios
Rallis, Chiara Susanna Ravelli,
Michelle Wahl, Sandra Wüst, Lea
Wyss und Noemi Wyss.

Während der Flöser Nach-
wuchs sich in Kreuzlingen mass,
nahm Jorge Diez Etcheverry er-
folgreich am Masters Meeting in
Lausanne teil. Der Routinier ge-
wann zwei Bronzemedaillen; die
erste über 100 Meter Freistil
(1:01,26) und die zweite über 100
Meter Delphin (1:06,85). (mw)

Small-Team von Team Training
Sennwald holt sich Tagessieg
AGILITY. Kürzlich fand in Bassers-
dorf der Qualifikationslauf für
die Kategorie Small und Medium
statt. Das Small-Team, beste-
hend aus Nadia Freuler mit Pan-
ti, Tanja Heeb mit Vana, Barbara
Kaiser mit Capri, Marianne Am-
mann mit Milo und Philipp Büh-
ler mit Mira holte sich den Tages-
sieg. Die Medium-Mannschaft

(Hansi Baumgartner mit Neo
und Aik, Philipp Resch mit Amy,
Nadine Nutt mit Alegro, Jeannine
Meier mit Ravie und Esther
Sträuli mit Lee) liefen auf Rang
sieben. Um sich für den Final in
Fräschels zu qualifizieren, gibt es
für die Small- und Medium-
Teams noch einen weiteren Qua-
lifikationslauf.

Bereits dieses Wochenende
veranstaltet die Hundeschule
Team Training Sennwald ein
Turnier. Hundebegeisterte von
Liechtenstein, Schweiz und Ös-
terreich treffen sich, um ihr Bes-
tes zu geben. Es werden Teams
von der Klasse A bis 3 in der
Kategorie Small, Medium und
Large anwesend sein. (pd)

13 Vereine am
Kantonalturnfest
TURNEN. Heute Freitag beginnen
die Vereinswettkämpfe anläss-
lich des Appenzeller Kantonal-
turnfests in Appenzell. Insge-
samt 13 Vereine aus dem Wer-
denberg und dem Obertoggen-
burg nehmen an diesem Gross-
anlass teil. Sie starten in den
Kategorien Aktive, Frauen/Män-
ner sowie Senioren im dreiteili-
gen und im einteiligen Wett-
kampf. Vier Vereine in der Sparte
Aktive – TV Buchs, STV Sax, TV
Sevelen, STV Sennwald – messen
sich im dreiteiligen Wettkampf
in sechs verschiedenen Diszipli-
nen. Zudem nimmt der STV Sax
im einteiligen Wettkampf teil
(Gymnastik Kleinfeld ohne
Handgerät). Als erster Verein
nimmt der TV Buchs heute um
12.15 Uhr den Wettkampf in An-
griff. Es folgen: STV Sax (einteilig
13.30 Uhr, dreiteilig 14.30 Uhr),
TV Azmoos (16 Uhr), STV Früm-
sen (16.30 Uhr) und der TV Seve-
len um 17.10 Uhr. Am Samstag
starten: TV Rüthi (8 Uhr), STV
Sennwald (9.10 Uhr), STV Grabs
(15.30 Uhr), TV Oberschan
(15.35 Uhr) und der TV/DTV
Weite um 17.55 Uhr. Zudem neh-
men bei den Frauen/Männern
am Samstag der TV Rüthi (10.15
Uhr) und die FR/MR Buchs
(17.15 Uhr) teil. Bei den Senioren
tritt gleichentags ab 9.20 Uhr die
MR/TV Nesslau an. (wo)
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Siegertrio in der Kategorie U18: Martina Kaiser, Christoph Dürr und
Marc Häusermann (von links).

Ein Gamser Doppelsieg
SCHIESSEN. Am 47. 50-Meter-Ste-
hendmatch Gewehr für Junioren
und Jugendliche, der kürzlich im
Schiessstand Zälgli in Schwader-
nau (Bern) zur Austragung kam,
schossen Christoph Dürr und
Martina Kaiser in einer eigenen
Liga. Das Gamser Duo nahm der
Konkurrenz acht und mehr
Punkte ab. Trotz einer eher mäs-
sigen vierten Passe mit 90 Punk-
ten – zuvor erzielte Dürr 94, 96
und 95 Punkte – konnte er sich
mit 375 Punkten im Zweikampf
gegen Kaiser durchsetzen. Somit
ist Dürr neuer U18-Meister. Mar-
tina Kaiser erzielte mit 374 Punk-
ten (94, 95, 92, 93) ein beacht-

liches Resultat. Auf Platz drei
folgt Marc Häusermann aus
Boudry.

Dass den beiden Gamsern ein
guter Wettkampf gelungen ist,
dokumentiert auch die Tatsache,
dass sie eine Altersklasse höher,
in der Kategorie U20, ebenfalls
die Konkurrenz im Griff gehabt
hätten. Hier siegte Diana Zwald
aus dem solothurnischen Gerla-
fingen mit 367 Punkten vor der
punktgleichen Nathalie Gsell aus
Gossau. Einen zweiten Meister-
titel feierte der Kanton St. Gallen
in der Kategorie U16. Hier setzte
sich Nina Suter (Gossau) mit 362
Punkten durch. (pd)
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Die Schweizer Spieler feiern mit den Fans den Sieg über Honduras. Kann nun die Schweiz im Achtelfinal gegen Argentinien für eine grosse Überraschung sorgen?

Ein weiterer Sieg scheint möglich
Sportlerinnen und Sportler aus dem Einzugsgebiet des W&O freuen sich über die Qualifikation der Schweizer Fussballer
für die WM-Achtelfinals. Sie finden, dass sie auch gegen Argentinien nicht im vornherein chancenlos sind.
THOMAS SCHWIZER

FUSSBALL. Fussballtrainer Natha-
nael Staub vom FC Haag hat
trotz der hohen Niederlage ge-
gen Frankreich erwartet, dass die
Schweiz gegen Honduras gewin-
nen wird. Im Achtelfinal gegen
Argentinien sei die Chance auf
einen Sieg sicher kleiner als
gegen Honduras. Dennoch zeige
der bisherige Verlauf mit dem
Ausscheiden von Teams wie
Weltmeister Spanien, Italien und
England, dass «an der WM jede
Überraschung möglich ist». Rea-
listisch betrachtet wäre es aber
auch für Staub eine «schöne
Überraschung», wenn die
Schweiz gegen Messis Gauchos
gewinnen würde. Aufgrund der
in der Vorrunde gezeigten Leis-
tungen sind für ihn weiterhin
Brasilien, Argentinien, aber auch
Deutschland die ersten Anwärter
auf den WM-Titel.

Tischtennis-Veteran Walter
Ziörjen aus Buchs ist sich zwar
eher den Umgang mit kleineren
und leichteren Bällen gewohnt,
verfolgt aber die Fussball-WM
am Fernseher mit. Er glaubte
nach der Frankreich-Blamage
fast nicht ans Weiterkommen
von Hitzfelds Equipe, liess ich
aber am Mittwochabend gerne
eines Besseren belehren. «Der

Ball ist rund und jeder Match
muss erst mal gespielt werden»,
blickt er auf den Achtelfinal
gegen Argentinien voraus. Die
Siegchancen schätzt er auf 75
Prozent für die Südamerikaner
und 25 für die Schweiz. Aktuell
ist sein Favorit Deutschland. Da
er deutsche Wurzeln hat, schlägt
sein Fussballerherz für Jogi Löws
Truppe. «Aber auch Brasilien hat
gut gespielt», hat Ziörjen einen
alternativen Tip auf Lager.

Box- und Thaiboxtrainer Rohy
Batliwala aus Frümsen bezeich-
net sich als Nicht-Fussballexper-
te. Allerdings verfolgt auch er die
WM, um bei den Kollegen mit-
reden zu können. Die Hysterie
nach dem Schweizer Sieg vom
Mittwoch ist für ihn nicht ge-
rechtfertigt, weil Honduras kein
echter Prüfstein war. «Das war
eher ein Kinderspiel», stellt er
fest. Er freut sich aber, dass die
«Eidgenossen» sich für den Ach-
telfinal qualifiziert haben. Gegen
Argentinien werde sich zeigen,
«ob die Mannschaft wirklich
etwas taugt». Ein Titelfavorit ist
für ihn Holland, die Brasilianer
müssten sich nun beweisen, da
sie in den Vorrundenspielen nur
schwache Gegner hatten.

Auch Snowboarder Lucien
Koch aus Grabs verfolgt interes-

siert die Fussball-WM. Den Sieg
gegen Honduras hat er vom
Schweizer Team erwartet. Vor
der Herausforderung gegen Ar-
gentinien würde er «auf die
Schweizer kein Geld wetten». Ein
Sieg wäre aber «schon geil», setzt
er auf das Prinzip Hoffnung. Die
Schweizer hätten gegen starke
Teams schon mehrmals Erfolg
gehabt. «Sie müssen aber einen
guten Tag erwischen», betont
Koch. Das sei im Einzelsport wie
im Teamsport wichtig. Wenn
Holland Weltmeister wird, fände
er das «megacool».

Kartfahrer Pascal Posch aus
Buchs ist kein fanatischer Fuss-
ballfan, diverse WM-Spiele sieht
er sich aber zusammen mit Kol-
legen an. «Ich hatte gehofft, dass
die Schweizer etwas erwachen»,
stellt er nach dem Sieg gegen
Honduras zufrieden fest. Um am
Dienstag auch gegen Argenti-
nien zu gewinnen, müsse die
Nati «mehr rennen und defensiv
mehr machen. Manchmal schla-
fen die.» Das würde von Messi
bestraft. Posch hofft, dass Brasi-
lien Weltmeister wird, «dieser
Titel würde dem Land gut tun».

Schwingerkönig Nöldi Forrer
aus Stein verfolgt die WM teil-
weise am TV. Beim Schweizer
Sieg gegen Honduras sah er

Xherdan Shaqiris zweites Tor, als
er aus dem Training heim kam.
«Logisch, habe ich auf ein Weiter-
kommen gehofft und freue mich
über den Sieg. Ich wusste, dass
dies möglich ist», stellt Forrer
fest. Auch ein Sieg gegen Argen-
tinien ist für ihn nicht unmög-
lich. «So übermässig super hat
auch Argentinien bisher nicht
gespielt.» Die WM sei sowieso
voller Überraschungen. «Wer
hätte gedacht, dass Spanien, Ita-
lien und England bereits in der
Vorrunde ausscheiden.» Wer
wird Weltmeister? Einen guten
Eindruck hat Forrer bisher von
Holland und Frankreich. Und
mit den Deutschen als Turnier-
mannschaft sei immer zu rech-
nen. Am meisten gönnen würde
er den Titel «lateinamerika-
nischen Teams wie Mexiko, die
locker drauflosspielen».

Fifa-Schiedsrichter Nikolaj
Hänni aus Gams hat für die
Schweizer gegen Honduras auf
ein gutes Resultat gehofft und ist
zufrieden, dass das Spiel für das
Hitzfeld-Team positiv heraus-
gekommen ist. Die Chance für
einen Schweizer Sieg im Spiel
vom Dienstag gegen Argentinien
bezeichnet Hänni mit 50 Pro-
zent. Die K.-o.-Runde ab dem
Achtelfinal habe ihre eigenen
Regeln – wie ein Cupmatch. Habe

eine Mannschaft einen schlech-
ten Tag, könne das über Sieg und
Niederlage entscheiden. Einen
Weltmeistertip gibt es von
Hänni nicht, denn der Ehren-
kodex der Fifa-Schiedsrichter
verbietet dies.

Der mehrfache Pit-Pat-Titel-
träger Hans Hardegger aus
Gams spielt selbst mit kleineren
Bällen. Er schaut fast jedes WM-
Spiel, «wenn ich nicht grad ar-
beite». Vom Schweizer Sieg über
Honduras war er überzeugt.
Wenn alle ihre beste Leistung ab-
rufen können und keine Fehler
machen, dann sei ein Sieg gar
gegen Argentinien möglich. Die
Schweizer hätten bewiesen, dass
sie an einem gutem Tag jede
Mannschaft schlagen können.
Den WM-Titel würde er Holland
gönnen, das schon dreimal im
Final unglücklich verloren hat.

Skirennfahrerin Marianne
Abderhalden aus Wattwil schaut
die WM-Spiele regelmässig. Die
Schweiz habe gegen Frankreich
«ein schlechtes Spiel eingezogen,
jetzt kann’s aufwärts gehen.» Um
auch gegen Argentinien zu
siegen, müsse alles zusammen-
passen. Wer wird Weltmeister?
«In einem Tipspiel setzte ich auf
Weltmeister Brasilien, nun muss
ich dabei bleiben.»


